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UNTERWALDE

Inserat

Die Veloverbindung zwischen Auslauf Wichelsee 
und Siebeneich-Kerns ist beliebt und während der 
aktuellen Bauarbeiten am Hochwasserstollen über 
eine provisorische Werkbrücke befahrbar. Damit 
auch nach Abschluss der Bauarbeiten eine direk-
te Verbindung besteht, hat sich Pro Velo bei den 
Projektverantwortlichen dafür eingesetzt, dass ei-
nerseits der neue Etschisteg 2 Meter breit und be-
fahrbar realisiert und andererseits das Befahren der 
Werkstrasse zur Etschistrasse für Velos gestattet 
wird.

Positiver Ausblick ins 2023
So bleiben wir auch im 2023 dran, begutachten 
Pläne, sind im Austausch mit den zuständigen Be-
hörden und setzen uns ein für die Bedürfnisse der 
Velofahrenden in Obwalden.

Die grossen Veloinfrastruktur-Projekte Sarnen–
Kerns–Sand–Ennetmoos und Sarnen–Kägiswil– 
Alpnach sind noch nicht im Abflug. Doch Pro Velo 

ist zuversichtlich, dass alle Mitarbeitenden im kan-
tonalen Bauamt sich für velofreundliche und sied-
lungsverträgliche Projekte stark machen und ihr 
Fachwissen engagiert einsetzen. Die Flughöhe der 
laufenden Projekte jedenfalls überzeugt!

Monika Küng
Co-Präsidentin

Aufruf an unsere Obwaldner Leser*innen
Wer sich zukunftsweisend mit der Entwicklung Obwaldens hin zu einem velofreundlichen Kanton enga-
gieren möchte, ist genau richtig bei uns.
Die Zusammenarbeit mit den kantonalen Behörden ist sehr konstruktiv und bereichernd, auf kommuna-
ler Ebene gilt es noch aufzuholen. Engagierte Velofahrer*innen können uns mit ihrem Wissen und Elan 
gerne unterstützen.
Meldet euch bei m.kueng@provelounterwalden.ch
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POLITIK / VERKEHRSPLANUNG

Umsetzung des Veloweggesetzes im Kanton Luzern
Die Kantone werden damit beauftragt, Velowegnetze zu planen und zu realisieren.

Seit dem 1. Januar 2023 ist das Velowegge-
setz beim Bund in Kraft getreten, genauer 

der Bundesbeschluss über die Velowege. Zurück-
zuführen ist dies auf die Initiative von Pro Velo 
Schweiz, die Vorlage wurde 2018 vom Volk ange-
nommen. 

Wie sieht das nun beim Kanton Luzern aus? 
Nachdem es beim Kanton Luzern bisher keine Fach-
stelle für den Fuss- und Veloverkehr gab, wurde 
diese im vergangenen Jahr endlich eingerichtet, mit 
insgesamt 140 Stellenprozenten. Sie hat die Aufga-
be, einerseits das Kantonale Veloroutenkonzept von 
1994 zu überarbeiten. Dieses war ebenfalls auf eine 
Initiative von Pro Velo zurückzuführen. Andererseits 
sollen auch die Bereiche Wandern und Mountainbi-
ken erfasst werden.

Im letzten Herbst wurden die von der Fachstelle und 
den beigezogenen Planungsbüros geleisteten Vor-
arbeiten und das geplante Vorgehen in einem Echo-
raum den interessierten Organisationen vorgestellt. 
Es waren z. B. die häufigsten «Nachfragebeziehun-
gen», d. h. die am meisten befahrenen Routen oder 
Unfälle mit Velobeteiligung erfasst worden. Zudem 
wurde anhand von Beispielen aus dem In- und Aus-
land gezeigt, wie bessere Situationen für den Velo-
verkehr aussehen könnten.
Anschliessend wurden in Gruppen acht Thesen dis-
kutiert, z. B., dass das Potential des Veloverkehrs 
gesteigert, wegen der langen Planungs- und Bau-
zeit Sofortmassnahmen umgesetzt, durchgängige 
Routen geplant und Geschwindigkeiten in Orts-
kernen angepasst, werden könnten. Aus Sicht von 
Pro Velo konnte allen Thesen zugestimmt werden. 
In der Schlussdiskussion wurde gefordert, dass die 
Erfahrungen der Gemeinden aus den letzten Jahren 
miteinbezogen werden sollten. So hat z. B. die Stadt 
Luzern seit mehr als 20 Jahren Velobeauftragte. 

Im März 2023 ist ein weiterer Echoraum geplant. 
Das neue Radroutenkonzept soll bis Ende 2024 be-
reit sein, wobei die Umsetzung dann leider noch vie-
le Jahre benötigen wird. Pro Velo wird den Prozess 
kritisch begleiten und erneut darüber berichten.

Thomas Spöring
Co-Präsident Pro Velo Luzern
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Jahresbericht 2022 der Pro Velo Luzern

Einladung zur 
36. Mitgliederversammlung

Der Vorstand lädt Dich herzlich zur jähr-
lichen MV ein:

Wann?
Donnerstag, 27. April 2023

Wo?
Arbeitsraum der IG Arbeit am 
Grimselweg 5 in Luzern 

Was?
19.00	 Die Gastgeberin IG Arbeit stellt sich 

kurz vor

Pro Velo Luzern l CH-6000 Luzern

Anträge
Anträge zuhanden des Vorstandes können bis zum 12.04.2023 per Mail info@provelo-
luzern.ch oder an Pro Velo Luzern, 6000 Luzern eingereicht werden.

Vorstand
Das Jahr 2022 war ein ereignisrei-

ches Velojahr. Der Vorstand hat an sechs 
Sitzungen (dieses Jahr erfreulicherweise 
wieder vor Ort) getagt und so einiges be-
schlossen und neu lanciert. Nachdem Ueli 
Leber und Lukas von Wyl sich beide eine 
Auszeit genommen haben und die weite 
Welt mit dem Velo erkunden, durften wir 
Svenja Bütschi neu im Vorstand begrü-
ssen. Sie ist mit ihrem fachlichen Hinter-
grund (und natürlich auch als Mensch) eine 
grosse Bereicherung.

Das Jahr 2022 war noch jung, als wir 
bereits mit den Vorbereitungen für die 
Abstimmungskampagne zum Gegenvor-
schlag unserer Stadtluzerner Veloinitiative 
«Luzerner Velonetz jetzt» starteten. Wir 
hatten unsere Initiative zurückgezogen, 
weil wir der Meinung waren, dass der Ge-
genvorschlag sehr vieles beinhaltet, was 
wir mit der Initiative forderten und mit 
dem Vorschlag gerade auch ein Kredit für 
die Umsetzung abgeholt werden konn-
te. Fast alle Parteien (ausser die eine am 
rechten Rand) unterstützten den Gegen-
vorschlag und machten im Komitee mit. 
Damit konnten wir im Abstimmungskampf 
die Sichtbarkeit von Pro Velo nicht nur in 

der Bevölkerung, sondern auch bei den 
Parteien erhöhen.
Das Resultat am 15. Mai war genial. Wir ge-
wannen die Abstimmung! Sage und schrei-
be 72 % der Bevölkerung hatte den Gegen-
vorschlag gestützt. Was für ein Erfolg! Dies 
ist nun eine Ansage an die Stadtluzerner 
Velopolitik. Und auch ein Zeichen an den 
Kanton, mit der Veloinfrastruktur vorwärts 

zu machen. Erfreulicherweise ist bereits 
erkennbar, dass die Stadt schon sehr aktiv 
in der Umsetzung des Gegenvorschlags ist. 
Sehr gut!
Eine riesige Freude war im Frühling ebenso 
die erste Ausführung der «Kidical Mass». 
Rund 300 kleine und grosse Menschen wa-
ren unserer Einladung gefolgt und fuhren 
mit. Die kleinen Teilnehmenden konnten 

19.15	 Statutarische Geschäfte der  
Mitgliederversammlung

	 Traktanden
�� Begrüssung
�� Protokoll 2022
�� Jahresbericht 2022
�� Jahresrechnung 2022
�� Bericht der Revisoren 2022
�� Wahlen 
�� Statutenanpassung
�� Ausblick 2023
�� Budget 2023
�� Varia

20.15	 «Nationales Veloweggesetz»,  
Martin Urwyler, der «höchste» 
Velofahrer beim Bundesamt für 
Strassen (ASTRA), spricht über das 
neue Veloweggesetz und was das 
für die Kantone und Kommunen 
bedeutet

Danach
	 Schlummertrunk mit Bettmümpfeli

Der Jahresbericht von Pro Velo Luzern wird 
im Velinfo publiziert und ist zudem unter 
www.proveloluzern.ch abrufbar.
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für einmal die grossen Strassen von Luzern 
unbesorgt und sicher befahren. Den Kids 
und den Eltern machte es Spass. 

Nach zwei schriftlichen MV konnten wir 
die MV 2022 wieder vor Ort durchführen. 
Das Velociped hiess uns in der alten Indus-
triehalle auf dem Bell-Areal willkommen. 
Nach einer interessanten Führung durch 
die Firma Velociped handelten wir die 
Standardtraktanden schnell ab, so dass wir 
bald den Ausführungen von Levke Stutz 
vom Tiefbauamt der Stadt Luzern zum 
Thema «Velonetz» lauschen konnten und 
anschliessend noch ausgiebig Zeit blieb, 
uns beim leckeren Apéro angeregt mitei-
nander zu unterhalten und auszutauschen. 
Weihnachten fand dieses Jahr für Pro Velo 
bereits im August statt. Mit der grosszügi-
gen Unterstützung durch das aks-Projekt 
«clever unterwegs» haben wir uns ein neu-
es Firmenfahrzeug geleistet. Mit dem neu-
en Elektrovelo und dem grossen Anhänger 
fahren wir nun Material an die Velobörse, 
zu den Velo-Fahrkursen oder zu Challen-
ges von DEFI Velo. Meldet euch, wenn ihr 
das Velo samt Anhänger mal ausprobieren 
möchtet, es ist genial!

Im November veröffentlichte der Krienser 
Stadt- und der Emmer Gemeinderat ihre 
Gegenvorschläge zu unseren «Velonetz 
jetzt!» Initiativen. Diese Vorlagen sind lei-
der nicht ganz so attraktiv und überzeu-
gend wie jene der Stadt Luzern. Sie stellen 
gegenüber dem Status quo aber immerhin 
einen Fortschritt dar. Ob wir unsere Initi-
ativen zu Gunsten dieser Gegenvorschlä-
ge zurückziehen werden, ist noch nicht 

entschieden. Wir können und dürfen aber 
sicher sagen, dass unsere Initiativen und 
unser Engagement einen grossen «Push» 
in die Krienser und Emmer Velopolitik 
gegeben haben und es noch weiter tun 
werden. Das wäre ohne unsere aktiven 
Mitglieder nicht möglich gewesen. Ein gro-
sser Dank an dieser Stelle an alle ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer für euer 
Engagement! Ein grosses Merci auch an 
unseren Geschäftsleiter Bruno Ruegge für 
seine neuen Ideen, den vorausschauenden 
Blick und die Knochenbüez.

Korintha Bärtsch Co-PräsidentinThomas 

Kommunikation
«In der ersten Jahreshälfte drück-

ten wir ordentlich auf die Tube. Es galt, 
Neumitglieder an der Velobörse zu ak-
quirieren, zum ersten Mal in Luzern eine 
Kidical Mass zu veranstalten und die Ab-
stimmung zur Velo Initiative in der Stadt 
Luzern zu gewinnen. Die Kidical Mass war 
ein Highlight mit 300 kleinen und grossen 
velofahrenden Menschen, die zusammen 
die Strassen Luzerns eroberten und den 
Nachmittag gemütlich auf der Kubra aus-
klingen liessen. Neben dem Kommunika-
tionsgrüppchen unterstützten hier auch 
Moritz Grimmer, Simon Infanger und Bru-
no Rüegge diesen Anlass tatkräftig. Merci 
tuusig! Das macht Lust auf mehr – Spoiler 
Alert: Auch in diesem Jahr soll wieder eine 
Kidical Mass stattfinden.

Das zweite Highlight folgte kurz darauf im 
Mai 2022 als sagenhafte 71.5 % der ab-
stimmenden Stadtbevölkerung «JA» sagte 
zur Velonetz-jetzt Initiative von Pro Velo 

Luzern. Den Schwung aus diesem Erfolg 
versuchen wir nun in die Agglomeratio-
nen zu tragen und unser Möglichstes zu 
geben, um Kriens und Emmen ebenfalls 
ein grosses Stück in Richtung bessere und 
zusammenhängende Veloinfrastruktur zu 
bewegen. 

In der 2. Jahreshälfte liefen wir vergleichs-
weise auf «Stand by Modus», da sich die 
halbe Kommunikationsgruppe unter die 
Weltenbummler begab. An dieser Stelle 
gebührt Lukas von Wyl eine grosse Porti-
on Wertschätzung, dem es aus fernsten 
Ecken der Welt trotzdem noch geglückt 
ist, unsere Social Media Kanäle zu bewirt-
schaften. Wir sind hocherfreut ihn für’s 
neue Jahr wieder live um uns zu haben.»

Carmen Amrein, Vorstand,  
Mitglied Arbeitsgruppe

Velofahrkuse
Mit viel Freude und Einsatz star-

teten wir unsere Velofahrkurssaison 2022 
Anfang Mai in Rothenburg. Dieses Jahr 
führten wir insgesamt 14 Kurse in den Ge-
meinden Hochdorf, Luzern, Rothenburg, 
Sursee und Weggis durch. Trotz Werbung 
in den Schulen – neu auch in Meggen und 
Adligenswil – konnten wir an 2 Kurstagen 
nur jeweils den Vormittagskurs durchfüh-
ren. Den Kurs in Littau mussten wir leider 
mangels Anmeldungen absagen. Trotzdem 
konnten viele Kinder, Jugendliche und El-
tern von unserem Angebot profitieren.

Die Zahlen der Teilnehmenden entspre-
chen ungefähr jenen des Vorjahres. Sehr 
erfreulich sind die gut besuchten C-Kurse 
für Jugendliche und Erwachsene. E-Bike 
Kurse werden trotz «E-Bike Boom» eher 
schlecht besucht. Neu können sich inte-
ressierte Personen auf Wunsch für eine 
individuelle E-Bike Ausfahrt bei info@pro-
veloluzern.ch anmelden. Bei mindestens 
4 Interessierten wird für diese Ausfahrt 
ein gemeinsames Datum gesucht. In den 
C- und E-Bike Kursen werden von den 
Teilnehmenden gewünschte Routen ange-
schaut und gefahren, sowie richtiges und 
sicheres Kreiselfahren geübt. Das Ziel die-
ser Kurse ist es, auf sicheren Wegen mit 
Velo oder E-Bike durch die Stadt Luzern zu 
fahren. Wir würden uns sehr freuen, Sie in 
einem dieser Kurse begrüssen zu dürfen. 
Ein grosses Dankeschön allen unseren Lei-
terinnen und Leitern, welche im 2022 mit 
65 Halbtageseinsätzen eine super Arbeit 
geleistet haben. Die teilnehmenden Kinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen schätzen 
Eure Arbeit und grosse Fachkompetenz 
sehr. Ich freue mich auf die Velofahrkurs-
saison 2023 mit Euch.

Andreas Föcker, Leiter Velofahrkurs

VEREIN
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Velofahrkurs für Migrantinnen 
(VfM)

Auch in diesem Jahr konnte der Velofahr-
kurs für Migrantinnen, mit insgesamt 40 
Teilnehmerinnen über das ganze Jahr ver-
teilt, durchgeführt werden. Der Wunsch, 
Fahrradfahren zu können ist bei den Mi-
grantinnen also ungebrochen. Damit die 
Teilnehmerinnen überhaupt zum Kurs 
gelangen, braucht es jeweils ein grosses 
Stück Freiwilligenarbeit. Lesen Sie dazu 
auf Seite 9 das Interview mit Rosmarie 
Fischer, die seit dem Frühling 2021 dafür 
verantwortlich ist, dass jährlich alle Plätze 
gefüllt werden können.

Mathias Zedi, Mitglied Arbeitsgruppe

Defi-Velo
In der 5. Saison dieses Angebotes 

übernahm Aline Buschauer von unserer 
Co-Präsidentin und Initiantin von Defi-Lu-
zern, Korintha Bärtsch, die Projektleitung. 
Sie arbeitet in einem 10% Pensum für 
dieses Projekt bei Pro Velo Luzern. Einen 
Einblick in ihr erstes Jahr gewährt sie im 
Interview auf Seite 10.

Velobörse
Endlich wieder ohne pandemiebe-

dingte Absagen und Einschränkungen. So 
machte das Markttreiben wieder richtig 
Spass. Zusammen mit der Geschäftsstel-
le und dem Zivi konnten je eine Börse im 
März sowie im September organisieren. 
An diesen beiden Tagen erhielten insge-

samt XX Velos ein zweites (oder drittes…) 
Leben. Am Börsentag selber steht jeweils 
freiwilliges Engagement im Zentrum. Bis 
zu 60 Personen aus unseren Reihen enga-
gieren sich an ihrem arbeitsfreien Samstag 
und sind teilweise schon in aller Hergotts-
frühe am Nationalquai anzutreffen, um ei-
nen erfreulichen Markttag zu ermöglichen. 
Ein herzlichen Dankesschön an sie alle! 

Doch schon sind die Vorbereitungsarbeiten 
für die kommende Saison im Gange. Am 
18. März und am 9. September sind wie-
derum unsere «Secondhand-Velo-Days» 
auf dem Programm. Bitte in die Agenda 
eintragen und weitersagen.

Alice und Cornelis Heijman, 
Leiterin und Leiter Velobörse

VEREIN



_8 velinfo luzern 01 Mitte Januar 2023

VEREIN

Planungsgruppe Pro Velo/VCS
ProVelo steht im regelmässigen 

Austausch mit den Tiefbauämtern des 
Kantons, der Städte Luzern und Kriens und 
der Gemeinde Emmen. Auf diesen Äm-
tern werden wir mit unserem spezifischen 

Fachwissen zu Veloverkehrsmassnahmen 
ernst genommen. 
In der Tabelle sind einzelne Schwerpunk-
te aufgelistet, die die Planungsgruppe 
im vergangenen Jahr beschäftigten. Ins-
gesamt setzt sich die Planungsgruppe 

jedoch mit vielen zusätzlichen Anliegen 
auseinander.
Christof Studhalter, Leiter Planungsgruppe

Ort / Thema Fragestellung Massnahmen/Bemerkungen

Emmenbrücke Gerliswilstrasse 
Centralplatz bis Sonnenplatz

Der Kanton plant die Sanierung der Kantons-
strasse. ProVelo wird zur Vernehmlassung 
eingeladen.

Der zu sanierende Strassenabschnitt wird 
der Gruppe erläutert. Wir können bei einzel-
nen Stellen Verbesserungen für Velofahren-
de anregen. 

Emmenbrücke Rothenburgstrasse, 
Autobahnanschluss bis Kreisel Kapf

Auch für diesen Strassenabschnitt plant der 
Kanton eine Sanierung. Wir können an der 
Vernehmlassung teilnehmen.

Wie oben.

Horw Umbau Knoten Brändistrasse Zum Auflageprojekt Umbau Knoten Brändis-
trasse hat ProVelo Einsprache erhoben. 

Bei der Einspracheverhandlung können 
wir punktuelle Verbesserungen erreichen. 
Leider sind die Rahmenbedingungen an 
dieser Kreuzung grundsätzlich nicht ideal für 
Velofahrende. 

Ebikon Gleisweg, Schindler Areal Die Firma Schindler stellt ein Velofahrverbot 
entlang dem SBB-Geleise auf. Die aufgestell-
ten Steinblöcke bilden eine Gefahrenquelle. 

Ein Mitglied der Planungsgruppe sucht den 
Kontakt mit Schindler. Die Gefahrenstelle 
wird entschärft. Wir meinen, die Durchfahrt 
sollte für alle Velofahrenden offen sein. Die 
Umsetzung ist Sache der Gemeinde. 

Kriens – Luzern 
Veloverbindung zwischen der 
Langsägestrasse und Freigleis

Die Stadt Kriens plante vor Jahren eine Velo-
verbindung von der Langsägestrasse entlang 
der Eichwilstrasse zum Freigleis. 

Seit Jahren ruht die Umsetzung dieser sehr 
wichtigen Veloachse. Wir versuchen, die Ver-
antwortlichen des ASTRA und den Städten 
Kriens und Luzern zum Bau der Veloverbin-
dung zu bewegen. 

Stadt Luzern/Littau, Cheerstrasse Der Grosse Stadtrat hat die geplante Sanie-
rung der Cheerstrasse beim Bahnhof Littau 
abgelehnt. Nun werden andere Lösungen 
gesucht. 

Pro Velo delegiert ein Mitglied der Planungs-
gruppe in das Begleitgremium «Entwick-
lungskonzept Bahnhof Littau». Die Resultate 
stehen noch aus. 

Stadt Luzern Hirschengraben, 
Übergang von der Rütligasse zur 
Klosterstrasse

Die Stadt Luzern plant am Hirschengraben 
den Übergang für Velo- und Fussverkehr 
neu. ProVelo wird zur Vernehmlassung 
eingeladen. 

Die Planungsgruppe bespricht das Baupro-
jekt und sendet eine Rückmeldung an das 
Tiefbauamt. 

Kriens Schlundmatte In der Schlundmatte soll eine Parzelle neu 
überbaut werden. Bei der Zu- und Wergfahrt 
kann es zu gefährlichen Situationen mit 
Velofahrenden kommen.

ProVelo macht Einsprache gegen dieses 
Bauprojekt. Wir machen die Bauherrschaft 
auf die gefährliche Situation aufmerksam. 
Das Verfahren ist noch nicht abgeschlossen. 

Kriens Provisorische Langsägestrasse Für den Neubau des WAS-Gebäudes wurde 
die Langsägestrasse temporär umgeleitet. 
Der Velostreifen in diesem Bereich wurde mit 
Baustellen-Abschrankungen verstellt. 

ProVelo meldet sich mehrmals beim Bauamt 
Kriens und reklamiert, dass der Velostreifen 
verstellt ist. Das Bauamt handelt jeweils um-
gehend und veranlasst, dass die Hindernisse 
verschwinden. Inzwischen ist der Velostrei-
fen frei.
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Velofahrkurs für Migrantinnen
Letztes Jahr haben 40 Teilnehmerinnen Velofahren gelernt. Der Wunsch Fahrradfahren zu können ist bei den Migran-
tinnen also ungebrochen. 

Doch damit diese Kurse überhaupt stattfin-
den können, engagiert sich ein ganzes Team 

mit vielen Stunden Freiwilligenarbeit. Exemplarisch 
spricht Matthias Zedi mit Rosmarie Fischer. Sie ist 
seit dem Frühling 2021 verantwortlich, dass jährlich 
alle Plätze gefüllt werden können, und gibt uns ei-
nen kleinen Einblick in ihre Arbeit. 

Was sind deine Aufgaben in der Arbeitsgruppe?
Das Angebot VfM findet zweimal jährlich statt. Ich 
schaue, dass die Kurse zur richtigen Zeit auf der 
Homepage von Pro Velo Luzern ausgeschrieben 
werden. Bereits bekannte Teilnehmerinnen erhal-
ten die Anmeldung auch direkt von mir zugeschickt. 
Meistens melden sich so viele, dass sich eine War-
teliste ergibt. Wer sich anmeldet, wenn der Kurs 
bereits voll ist, bekommt bei einem späteren Kurs 
erneut eine Chance. Am ersten Kursabend werden 
auch die Kurskosten beglichen – dann kann es los-
gehen!

Welche Kriterien müssen Frauen erfüllen, da-
mit sie mitmachen können?

Alle interessierten Frauen sollen sich anmelden! 
Es braucht kein eigenes Velo. Bequeme, sportliche 
Kleider sind von Vorteil. Sie sollten möglichst an 
alle 10 Kursabende kommen können, denn: Übung 
bringt Erfolg! 
Eine Herausforderung ist vielmehr, dass die Frauen 
verstehen, wie das Angebot funktioniert. Auch die 
Möglichkeit der Kinderbetreuung während der Kurs-
abende muss oft nach der Anmeldung noch einmal 
erläutert werden. Doch ich spüre anhand eines aus-
gefüllten Formulars schnell, ob sie alles verstanden 
hat oder noch Erklärungen braucht. Frauen, die Hilfe 
holen, kommen häufig schneller ans Ziel. Oft sind 
sprachliche Barrieren zu überwinden. Im Kurs an-
gekommen, treffen sie auf viele Gleichgesinnte, von 
welchen sie herzlich aufgenommen werden 

Was begeistert dich persönlich am Velofahr-
kurs?

Mich freut die Zusammenarbeit mit Erwachsenen, 
einerseits mit den vielen freiwilligen Helfer*innen 
und andererseits mit den teilnehmenden Frauen. 
Die Teilnehmerinnen kommen mit unterschiedli-
cher Motivation zu uns, sie haben aber das gleiche 
Ziel: mit einem Velo fahren können! Es ist toll, den 
Migrantinnen zu begegnen, sie individuell oder in 
Kleingruppen zu unterstützen und ihnen den Um-
gang mit dem Velo zu vermitteln. Es wird ernsthaft 
geübt und in der kleinen Pause viel gelacht und Be-
ziehungen gepflegt. Es kommen Frauen aus Syrien, 
Eritrea, Afghanistan, Äthiopien, Peru, der Ukraine, … 
und der Schweiz zusammen. Menschen mit ver-
schiedenen Sprachen und Kulturen tauschen sich 
aus, meist auf Deutsch! 

An den Kursabenden werden enorm viele positive 
Wellen ausgestrahlt. «Die Frauen bedanken sich 
jeweils für den Kursabend mit erhelltem Gesicht 
und sagen, dass sie sich schon auf den nächsten 
freuen!» Und umso schöner ist es, einzelnen Frauen 
auch nach dem Kurs wieder einmal zu begegnen. 
Eine Frau hat bei uns nur einen Kurs besucht. Ich 
wollte sie eigentlich zu einem Fortsetzungskurs er-
muntern. Doch ihr Ziel war 
es nicht, mit dem Fahrrad 
durch den Stadtverkehr 
zur Arbeit oder zur Schule 
zu kommen. Sie wollte auf 
dem Schulhausplatz das 
Gleichgewicht auf dem 
Velo trainieren. Sie lernte 
bremsen und über kleine 
Hindernisse fahren. Als 
ich sie später einmal wie-
der traf, sagte sie mir: «Ich 
fahre ab und zu mit dem 
Fahrrad meiner Tochter 
auf der Waldstrasse hinter 
unserem Haus, das macht 
mich stolz!» Sie strahlte 
und ihre Familie auch.

Wo können sich interessierte Frauen melden? 
Über die Homepage von Pro Velo Luzern. Die An-
meldung für den Frühlingskurs beginnt im März, für 
den Herbstkurs im Juni. Die Kurse beginnen jeweils 
nach den Osterferien, bzw. nach den Sommerferien 
der Luzerner Schulen. Gleichzeitig kann man sich 
über Kontaktstellen, wie DAF Dienststelle für Asyl- 
und Flüchtlingswesen, Sozialberatungsstellen oder 
Quartiervereine anmelden. Dies sollten interessier-
te zeitnah tun. Es ist auch möglich, sich per Post 
oder E-Mail anzumelden: info@proveloluzern.ch

Herzlichen Dank für Dein Engagement! Schön, 
hast Du zu unserer Arbeitsgruppe gefunden!

Das Interview führte
Matthias Zedi

Arbeitsgruppe Velofahrkurs  
für Migrantinnen (VfM)
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VEREIN

Defi-Velo: Wir suchen Schulklassen und Leiter
Aline Buschauer ist die frische, treibende Kraft hinter unserem Projekt «Defi-Velo».

Aline Buschauer hat anfangs März 22 die 
Projektleitung von Korintha Bärtsch über-

nommen. Höchste Zeit also, dass Velinfo die neue 
Mitarbeiterin bei Pro Velo Luzern und ihre Arbeit 
vorstellt.

  Liebe Aline, magst 
  Du Dich gleich selber 
  vorstellen?
Hoi Bruno, klar! Ich bin 
Aline, lebe in Bern und Lu-
zern, studiere Geographie 
und bin seit diesem Jahr 
Projektleiterin von Defi 
Velo Luzern. 

  Wie sieht Deine eigene 
  Mobilität aus? 
  Welche Rolle spielt 
  dabei das Velo?
Mein Velo begleitet mich 
täglich durch den Alltag. 
Ich geniesse die Flexibili-

tät und die Geschwindigkeit, welche mir das Velo-
fahren bietet. 
 

Vielleicht kennen nicht alle «Defi-Velo»: Wie 
lässt sich das Projekt kurz erklären?

Das Ziel von Defi Velo ist, bei Jugendlichen die Freu-
de am Velofahren (weiter) zu wecken und somit 
den zukünftigen Mobilitätsentscheid Richtung Velo 
zu lenken. Dafür führt Defi Velo mit Schulklassen 
einen dreistündigen Outdoor-Workshop rund ums 

Thema Velo durch. Praxisnah und auf spielerische 
Art wird die Verkehrssicherheit der Schüler*innen 
gestärkt, Geschicklichkeit trainiert und Kenntnis-
se zur Velomechanik erlangt. Das Ganze ist ju-
gendgerecht als Klassen-Wettbewerb organisiert.  
Und ja, wie man dem Namen «Defi» (deutsch: Her-
ausforderung, Kampfansage) erkennen kann, wurde 
Defi 2010 in Lausanne «erfunden». In Luzern gingen 
wir damit 2018 an Start.
 

Weshalb braucht es ein spezielles Angebot für 
Jugendliche?

Aus der Sicht von Defi Velo werden im Jugendalter 
langfristige Mobilitätsentscheidungen getroffen. 
Autoprüfung: ja oder nein, mit dem ÖV zur Schule 
oder bevorzuge ich doch das Fahrrad …? Deswe-
gen erachte ich es in dieser Lebensphase als sehr 
wichtig, die Vorzüge des Velos hervorzuheben, die 
Verkehrssicherheit der Jugendlichen zu stärken und 
die Freude am Velofahren zu vermitteln.

Wie wird das Projekt 
Defi-Velo finanziert?

Defi Velo wird national vom Fonds für Verkehrs-
sicherheit, dem Bundes-amt für Energie und von 
der Gesundheitsförderung Schweiz unterstützt. 
Zusätzlich ermöglicht uns die Albert Koechlin Stif-
tung (AKS) die Lancierung von Defi Velo in der In-
nerschweiz. Und auch die Schulklassen leisten mit 
einem pro Kopf Beitrag das ihre.

War Deine erste Saison erfolgreich? Wie viele 
Klassen und Lernende haben mitgemacht? Hat 
es Spass gemacht?

Das Jahr 2022 verlief für Defi Velo erfolgreich. Ins-
gesamt nahmen 15 Klassen aus dem Kanton Luzern 
teil, dies entspricht 227 Schüler*innen. Wir durften 
an verschiedenen Sekundarschulen und Kantons-
schulen zu Besuch sein und wollen uns für die mo-
tivierte Teilnahme bedanken. Und ja: Es hat grossen 
Spass gemacht.
 

Im letzten E-Newsletter haben wir nach «Hilfe 
für Aline» gesucht: Wo brauchst Du denn Un-
terstützung?

Defi Velo war auch dieses Jahr wieder auf der Suche 
nach tatkräftiger Unterstützung für die Umsetzung 
der geplanten Kurse. Nach einem solch tollen Jahr 
sind wir bereits in die Planung der nächsten Saison 
gestartet und auf viele velomotivierte Menschen 
angewiesen …
 

Was suchst Du konkret?
Wir suchen einerseits nach Schulklassen, welche 
einen Defi-Velo Halbtag auf ihrem Schulhausplatz 
durchführen möchten. Defi Velo richtet sich an Klas-
sen der Gymnasien, FMS und Berufsschulen, an Ju-
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Dir die Lehrpersonen richtiggehend die Bude 
einrennen …

Das Interview führte
Bruno Ruegge

VEREIN

Werkstatt Zumhofweg 2, Halle8 Bell-Areal |  Laden Luzernerstr. 4 | Kriens | www.velociped.ch 

Velo-Reise-Abend
3 Reisen in je 20 Minuten 
und 100 Bildern
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr
Velociped Werkstatt, Halle8
mehr unter www.velociped.ch

Eintritt

herzlich

willkommen

frei

Inserat

gendliche zwischen 16 und 20 Jahren. Der Aufwand 
für die Schule ist klein: 

�� Wann: am Datum Ihrer Wahl 
�� Zeit: 3 Stunden 
�� Ort: auf dem Schulhausplatz oder in der Umge-
bung 

�� Kosten: CHF 5.–/Teilnehmer*in

Wir können einen abwechslungsreichen und spassi-
gen Velo Workshop garantieren. 

Weiter suchen wir junge und velobegeisterte Men-
schen, welche ihre Freude am Velo gerne mit Ju-
gendlichen teilen möchten. Um Defi Velo leiten zu 
können muss man über 18 Jahre alt sein und einen 
Ausbildungskurs im März besuchen. Danach kön-
nen die Schichten zwischen März und Oktober frei 
gewählt werden. Die Stunde wird mit CHF 30.– ent-
löhnt. 

Hast du Interesse mit deiner Klasse an Defi Velo teil-
zunehmen oder kannst du dir vorstellen Defi Velo 
Leiter*in zu werden? Dann melde dich doch gerne 
bei luzern@defi-velo.ch. Wir freuen uns von dir zu 
hören.

Herzlichen Dank für das Gespräch und Dein 
grosses Engagement. Wir wünschen Dir im 
zweiten Jahr viele neue Leiter*innen und dass 

An der Velostrecke zum Bahnhof
Dokumentationen, Akzidenzen,

Fotobücher, Karten aller Art, ...

Offset- & Digitaldruck mit Beratung
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Agenda Pro Velo Unterwalden

Velobörse Sarnen	 18. März
Velobörse Stans	 25. März
Velofahrkurse Sarnen,	 13. Mai
Velofahrkurs Stans 	 3. Juni
Mitgliederversammlung 	 31. Jan. 24

Agenda Pro Velo Luzern

Velobörse: 	 18. März
GV 	 27. April
Kidical-Mass: 	 7. Mai
Herbst-Velobörse 	 9. Sept.

Velociped Reise-Abend
Freitag 3. März, 19.30 Uhr

3 Reisen in je 20 Minuten und 100 Bildern, 
Eintritt frei, mehr Infos unter:
www.velociped.ch
Velociped-Werkstatt, Zumhofweg 2, 6010 
Kriens

Eröffnung Velociped Cargobike-Center
Donnerstag 9. März 10.30 Uhr
Grosse Ausstellung mit vielen Cargobikes 
und Transportanhängern
Velociped Cargobike-Center, Zumhofweg 2, 
6010 Kriens

Veranstaltungen im Velociped

Wo ist der Veloschlüssel?
Kennst Du den «Pro Velo Key-Refinder»? 
Für 11 Franken inkl. Versand ist diese «Versicherung» auf der  
Geschäftsstelle zu beziehen: info@proveloluzern.ch 
Eine Investition dies sich bestimmt lohnt.


